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NDB-Artikel
 
Frueauf, Rueland der Jüngere Maler, † 1547 (?).
 
Genealogie
V vermutl. Rueland d. Ä. (s. 1);
 
⚭ N. N. (erw. 1497).
 
 
Leben
F. ist spätestens seit 1496 als Meister in Passau nachweisbar, übernimmt
1505 eine Vormundschaft. Nach fast 30jähriger Pause wird ein Maler R.
F. 1533 als Ratsherr in Passau, 1545 als Prozeßbeklagter genannt. Die
späten Daten könnten sich immerhin schon auf einen Sohn beziehen; denn
von 1508 an fehlen für F. signierte oder überzeugend zugeschriebene
Arbeiten. Neben signierten Werken stehen eine vielfigurige Kreuzigung in
Klosterneuburg, datiert 1496 (Baldass, Abbildungen 128-30, Farbtafel 1),
einhellig anerkannt, und eine Schutzmantelmaria (Nürnberg, Germanisches
Nationalmuseum, Guby, Bild 47; umstritten), denkbar als Frühwerk nach
Entwurf des älteren Frueauf, um 1490-95; es könnte eine Brücke zu den
problematischen Nürnberger Veitsbildern von 1487 (s. Werkverzeichnis) bilden.
Diese zeigen eine Durchdringung salzburgischer, dem älteren Frueauf folgender
Elemente mit solchen der Nürnberger Hauptrichtung des Augustineraltars (s.
Werkverzeichnis). Das erste sicher zuschreibbare Werk, der Kalvarienberg von
1496, verrät neben dem Einfluß des Vaters Berührung mit der Richtung des
Regensburger Passionsaltars und mit Memling. Die reifen Klosterneuburger
Arbeiten erweisen F. als dem Vater künstlerisch ebenbürtig und in dem lyrisch
gedämpften Grundton wie in Typen und vielen Einzelheiten nah verwandt –
zugleich aber als typischen Vertreter der nächsten Generation. Mit dem frühen
Cranach in Wien und mit dem frühen Breu in Niederösterreich ist er der dritte
bahnbrechende Meister des Donaustiles. Landschaft und Raum werden als
Stimmungsträger entscheidend, saugen die Figuren ein, wiewohl salzburgische
Flächenmäßigkeit auch im Kolorit gewahrt bleibt. Der Ausritt des heiligen
Leopold zur Jagd nimmt in seinem Märchenton Schwind vorweg. – Keine der
nach 1508 F. zugeschriebenen Arbeiten (Guby, Bild 58-61, 64) ist überzeugend.
Dagegen ist eine Mitarbeit an den Rückseiten der Großgmainer Tafeln von 1499
(Guby, Bild 1-6) noch in Erwägung zu ziehen.
 
 
Werke
Signierte W Verweigerung d. Götzendienstes, Außentafel d. Nürnberger
Augustineraltars, „R. F.“ signiert u. 1487 datiert, v. d. gleichen Hand zumindest
d. Mehrzahl dieser Veit-Szenen (Nürnberg, German. Nat.mus., Bezug auf F. z. T.
bestritten);



 
je 4 Täfelchen mit Johanneslegende u. Passion, vielleicht v. dems. Altar,
teilweise „R. F.“ u. „Rueland“ signiert, auf d. Ölbergszene d. beiden 1.
Ziffern 14 .. od. 15 .. e. J.zahl erhalten, jedenfalls ist gegen 1500 zu datieren
(Klosterneuburg: Baldass 131-38, 143, 149);
 
4 Leopoldslegenden, 2 davon „R. F.“ signiert, eine 1507 (?) datiert (ebd.;
 
Baldass 139-42, 150, 154;
 
vermutl. Zugehörigkeit z. d. folgenden Werk);
 
St. Leopold, „R. F.“ signiert u. eindeutig 1507 datiert (ebd., Prälatur;
 
Baldass 155;
 
wohl Mittelbild d. vorangehenden Flügel);
 
Anna Selbdritt, „R. F.“ signiert u. 1508 datiert (Wien;
 
Baldass 156).
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